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Die Danfiger Zeitung 


Erpedition 
* 0 


een 


nifteriums angeze 
hau 


erkauf des Gutes Varzim, 


Graſen Bismarck übergegang 1 
deſſen bisheriger Eigenthümer Hunde 


Die Miniſter a. D. Eꝛx⸗ 
Wien mit König Georg 
chen Haus vermögens 


verloren hat. 


— Der „Hann. C.“ ſchreibt: 
leben und Windthorſt, welche in 
über die Ausſcheidung des welfiſ 
verhandelten, werden in Berlin erwartet. 
aß gleichzeitig die Hin. v. Malortie und v. Bar 
nach Berlin zurückbeſchieden ſind, 


d 


e 
Morgens und am Monta; e Head, ur 


en iſt, 


t, daß die norddeutſ 
a erſt nach der zweiten Leſun 
e vorgelegt werden würde. 


Angekommen 10. Mai, 8% Uhr Abende. 
London, 10. Mai. Heute Nachmittag wurde wieder 
eine Conferenz abgehalten; die le 
finden. — Es heißt, der Präſi 
legiums, Hardy, ſoll den Miniſter des Inner 
und Lord Devon den erſteren erſetzen. 


Berlin. Wie die „Cotr. St.“ ſchreibt, hofft die preuß. 
Marineverwaltung das in London filt preuß. 
baute Panzerſchiff „Kronprinz, 
Stapel gelaufen ift, ſpät ſtens zu Anfang des nächſten Jah⸗ 
res übernehmen zu können, dagegen ſoll die eine der beiden 
in Frankreich beſtellten Panzerfregatten ſchon zum Herbſt ab⸗ 
geliefert werden. Im Allgemeinen werden, 
Arman'ſchen Panzerſchiff „Cheops“ (letzt „ 
gemachten trüben Erfahrungen gewitzigt, 
preußiſche Rechnung im Auslande nach a 

r in das kleinſte Detail auf das 
da it. — Die „Gazelle,“ welche in die 
Weiterreiſe nach der Heimath von M 

treten haben diefe wird Ende Mai 
noch an den Uebungen in der Oſt 


Telegrapbiſche Depeſchen der Dau 
Angekommen 10. Mai, 5% Uhr N 
Berlin, 10. Mai. Heute früh ſtarb der Abgeordnete 
Major Beitzke am Herzſchlag, 
Dem . e wurde durch ein Schreiben des Mi⸗ 

che Bundesverfaſſung 

g im Abgeordneten⸗ 


tzte dürfte morgen ſtatt⸗ 
dent des Armen⸗ 


“welches am 6. Mai vom 


— (Rh. 8.) Vor einigen Tagen forder 
Gemeldet d. h. Hr. Geh. R 

auf, das Spiel an der Börſe, ebe 
Wiesbaden, Ems und Hombur 
welches Intereſſe an den Börſenſpeculanten gerade Hr. Wa⸗ 
gener nehme. Wie wir hören, find aber ſehr conſervative 
Herren oft in Differenzgeſchäfte bös verwickelt. 
welches ſetzt in den Beſitz des 
nur erfolgt ſein, weil 
rttauſende an der Börſe 


giebt der Hoffnung Raum, 
eht. 


daß eine Verftändigung in Ausſicht ft 5 


— Die Bürgervertretung in Frankfurt a. M. hat ſich, 
PAR AT 16 BR 5 Veranlaſſung der mit der 
geſtaltung der lommunalen Verhältniſſe verbundenen Re⸗ 
elung der Steuerverhältniſſe für die Mahl- und Schlacht⸗ 


Neuge 


Poſen, 8. Mai. Dem „D 
des mitgetheilt: „Auch für die kü 
tionskarte erforderlich.“ Der i 
liſchen Fabrik, Namens Jancke, reiſte au 
Gutsbeſitzers Grafen Mielzynski am 3 


loslaw hin, um bei der dortigen Dam 
ſtände zu beſeitigen. Als er auf der 


euer entſchieden. 


am 1. Mai c. um 5 Uhr Nachmittags in 
mien war und erfuhr, daß die Poſt von d 
Abde, nach Poſen abgehe, fo ließ er fi 
ſchreiben und begab ſich ſodann in die Stadt, 
ein wenig anzujehen, In dem Augenblicke, 
eine Reſtauration hinemzugehen beabſichtigte 
dem dortigen Stadtwachtmeiſter und einem ihn 
endarmen angehalten urd nach der Legitimations. 
ragt. Hr. Jancke, welcher keine Legitimationskarte bei ſich 
führte, erklärte, er wolle nach Poſen an die Fe 
rbeit ſtehe, telegraphiren und den Nachweis liefern, daß er 
Aller Vorhaltungen ungeachtet, 
ecte, welcher deutlich genug zu 
erlennen gab, daß Jancke's Vaterland Pommern ſei (p. Jancke 
dricht nur deutſch), wurde er von dem vorerwähnten Stadt⸗ 
wachtmeiſter arretirt. Nachdem unn Herr Jancke in einer 
aus welcher unmittelbar vorher 
er entlaſſen war, 15 Stunden 
f lang zugebracht hatte, und zwar ſtehend und umhergehend, da 


Keine verdächtige Perſon ſei. 


chmutzigen Gefängnißzelle, 


elbſt trotz des deutſchen Dial 


kin abgeriſſenes Franenzimm 


zien. Pozn.“ 
rzeſte Zeit iſt c 
erkführer aus 


ziger Zeitung. 


durch die mit dem 
Prinz Adalbert“ 
die Schiffsbauten für 
llen Richtungen hin 
Sorgfältigſte über⸗ 
ſem Augenblick ihre 
alta aus bereits ange⸗ 
in Kiel erwartet und ſoll 
ſee Theil nehmen. 
rs wird noch immer Ca⸗ 


te die Zeidler'ſche 
ath Wagener, die Regierung 
njo wie das Hazardſpiel in 
g zu unterdrücken. 


f Verlangen des 
0. April c. nach Mi⸗ 
piwühle einige Uebel⸗ 
Rüdreife nach Poſen 
Wreſchen angekom⸗ 
ort erft um 11 Uhr 
ch au 


wo er gerade in 


ihm unbekannten 


— » ää—— 
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nſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeper, in Leipzig: Eugen 
ort, x ugler in On Haaſenſteln & Vogler, in Frank 
rt a. M. Ilger ſch⸗ in Elbing: N „Hartmann 


er dem für ihn vorbereiteten Schlaflager nicht traute, wurde zuläſſig und werthvoll erachtet. Wir freuen uns daher mit⸗ 
er ſchließlich vor den Herrn Bürgermeiſter geführt, welcher theilen zu können, daß die Vorzüge biefer Conſtructionen auf 
ihn höchſt artig empfing und nach Aufnahme eines amtlichen | der Aus ſtellung zu Paris Brachkung finden, und ein hoch⸗ 
Protokolls auf freien Fuß ſetzte. Neugierig iſt man nun, geſtellter ruſſiſcher Militair, C. de Guern, colonel du genie 
wer dem Herrn Jancke das für die Reife von Wreſchen nach $ militaire, ſich an den Krelsbaumeiſter Hoffmann gewendet 
Poſen bereits bezahlte Poſtgeld zurückerſtatten und wer ibm und ihn für die ruſſiſche Regierung um die Pläne ge⸗ 


die ſünfzehnßündigen Verſäumnißloſten erſetzen wird. 


beten hat, welche theils von demfelben entworfen und in 


England. [Eine preußiſche Fregatt e.] Eine glän⸗ Bishops Waltham in England ausgeführte Labourers cot- 


zende Verſammlung, worunter Graf und Gräfin Bernſtorff, tages als auch hieſige Familienwohnungen umfaſſen. Die Beach⸗ 


Frhr. v. Los, Baron Schmidthals, Baron Obinerk, Lord John tung dieſer Bauten möchte unſerm Publikum um ſo mehr zu 


Hay, Sir Robert Peel, Admiral Erskine, der preußiſche Ge⸗ 


empfehlen ſein, als geſunde Arbeiterwohnungen ein Gegen⸗ 


Beraleonſul ꝛc, war geſtern als Zeugen bei dem feierli en | Hand der regſten Theilnahme von vielen Seiten ſind und die 
in 9 05 Stapel⸗Geheng 19 5 Fregatte sonne, Thatſache, daß es Hrn. Hoffmann ſchon vor Jahren gelungen 
auf dem Bauhof des großen Schiffbau ⸗Ctabliſſements der iſt, ſeine Projecte freundlicher Arbeiterwohnungen in England 
Herren Samada Croſtzers in Poplar bei London anweſend. ausgeführt zu ſehen, uns Anlaß giebt, dieſen Bauten unſere 
Das ſtattliche neue Kriegofahrzeuz iſt 286 Fuß lang und 50 Aufmerkſamtkeit zu widmen. 


Fuß breit und hat 5700 Tonnen Gehalt und 800 Pferde- ti 
kraft. Die Panzerung geht von vorne bis hinten um das 8 died in Sci ink ik 


„Gerichtzverbandlung am 9. Mal.] 1) Die Dienftinaad 
einer Nacht im Februar d. J. ein 
willingspaar zur Welt gebracht, die Geburt ganz im Geheimen 


ganze Schiff von 6 Fuß unter der Waſſerlinie bis in vie bewerkſtelligt und auf mehrfaches Befragen in Abrede geſtellt. E 

Höhe des Haupldecks und beſteht aus fünfzölligen Eiſenplatten, fpäter legte fie ein Geſtänduiß ab. Durch den Sectionsbefund läßt 
die nicht nur den Steuer- Apparat und das Steuerruder, fone ſich nicht mit Gewißheit annnehmen, daß der Tod der beiden Kin. 
dern eine Länge von etwa 120 Fuß in ber Mitte des Schiffes der durch vorſaͤtliche Gewolttbätigkeit herbeigeführt iſt. Die geich⸗ 


die Taufe des Sch 


ſiaſtiſchen Toaſt zu trinken 


5562 im Jahre 1866; der Tonnengehalt 
b. um 67,896 gegen das Vorjahr 


materials ſind bei dem „Kronprinzen“ berückſichtiget worden. Oſtbahn macht nun bekannt, daß Billets 
W 

ins Waſſer, worauf ſich bie Geſellſchaft der Taufzeugen zu 
5 Deleuner in einem Pavillon im Etaoliffement der Erbauer 


des „Kronrrinzen“ begab, um auf das Glück des Täuflings 
und die Geſundheit der Dame, die ihn getauft, einen enthu⸗ 


Frankreich. Der „Moniteur“ bringt die Ueberſichi 
über die Reſultate des Handelsverkehrs mit dem Auslande 
im erſten Vierteljahr 1857, Nach dem amtlichen Berichte iſt 
die Einfuhr von 226% auf 251 Mill. geſtiegen, aber der Zu⸗ 
wachs rührt von dem Mehrbedarf an Getreide und Schlacht⸗ 
vieh her. Die Ausfuhr iſt von 199 auf 181 Mill. gefallen 
für die fabricirten Waaren und von 136 auf 101 Mill. für 8 
die Naturproducte, nur diverſe Waaren find um 600,000 Frs. 

geſtiegen. Die Geſammtſumme des Imports und des Ex⸗ 
ports erreichte nur 543 Mil. gegen 571 Mill. im Vorjahre, 
b. h. eine Differenz von 28 Mill. Betrachtet man die Ziffern 
des ganzen Viertellahres, fo ergiebt ſich ein Geſammtwerth 
für die Einfuhr von 717 Mill., d. h. 63 Mill. mehr als 1866, 
und zwar hervorgebracht durch den Bedarf an den nöthigen 
Lebensmitteln, alſo nicht ein Beweis von zunehmendem Wohl⸗ 
ſtand. Die Ausfuhr hingegen iſt um 1444, Mill. gefallen. 
Die Summe des internationalen Verkehrs belief ſich auf 1 
Milliarde 569 Mil, im vorigen Jahre, im laufenden nur auf 
1 Milliarde 489 Mill., d. h. eine Verminderung von 80 Mill. 
Iſt dieſe Zahl ſchon an und für ſich beträchtlich und beſon⸗ 
ders im geraden Widerſpruch mit den Prophezeiungen des 
Finanzminiſters, fo wird ſie noch bemerkengwerther, zieht man 
die für Getreide und Vieh angeſetzte Summe ab: unter die⸗ 
fen Umſtänden kann der Verluſt des Waarenverkebrs auf 200 
Mill. angeſchlagen werden. Ebenſo zeigt die Schifffahrt ſtetige 
Abnahme. In dieſem Jahre liefen aus 4785 Schiffe gegen 
ift auf 947,378, d. 
herabgeſunken. Hierin läßt 


; Deck hinau ine Batteri name hatte die W. in ihren Kaſten eingeſchloſſen mit der zugeſtan⸗ 
= — 8 ſind zum Schutze denen Abſicht, dieſelben zunächſt im Geheimen zu begraben. Dafür 


wurde fie mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft. — Der Bernſtein⸗ 


gegen Sprenggeſchoſſe mit Stahlplatten bekleidet und find lungsgehilfe R. A. 8 
außer einem doppelten Boden noch einige andere Einrichtun⸗ Seele eee 0 75 pe Wag 4 und 3 Mone 
h { } : phal ven hier wurden wegen Die ftahls z p aten 
gen zur Sicherzeit des Fahrzeuges angebracht. Die Armatur Gefängniß verurtheilt. i 
wird aus 14 Hinterladunge- Slahlgeſchützen von 7 Tonnen — Wir haben ſchon gemeldet, daß vom 27. d. Mts, ab an 
Gewicht, jedes in der Batterie, und zwei drehbaren Kanonen, jedem Freſtage Extrazüge von Berlin nach Paris werden abgelaſſen 
eine am Vordertheil und eine am Hintertbeil des Schiffes, werden. Billets zu denſelben 7 vor und Rückreiſe giltig — 
beſtehen Alle neueften Berbeſſerungen zur Erzielung größerer foften für die zweite Wagenklaffe 25 Ag 2 Hr. für die dritte 18 % 
Schnelligkeit, Stärke, Sicherheit und Erſparung des Heizungs⸗ 


26 n, gelten nur für 30 Tage und können zur Rückfahrt nur zu einem 
der Erteazüge innerhalb dieſer Zeit benutzt werden. Die Direktion der 
zu dieſen Extrazügen 


Am 1. Februar 1866 begonnen, iſt das Schiff ſchon fo weit au den obigen Preifen auch auf den Oftbapn-Stationen Eydtkuhnen, 
fertig, daß man alsbald zur Aus rüſtung ſchreiten kann, wozu Inſterburg, Königsberg, Elbing, Danzig, Otloczyn, Bromberg, 
alles Erforderliche ſchon bereit liegt. Nachdem auf ſpeciellen Kreuz, Landsberg und Küftrin verkauft werden. Ferner werden für 
unſch der Kronpriuzeſſin von Preuß n Gräfin Bernſtorff f die Tour von den eben genannten Oftbahn⸗Stationen bis Berlin 

iffes vollzogen, glitt der neue Kriegs⸗ an die Relſenden, welche ein Billet Berlin» Paris löſen, Retour⸗ 
dampfer unter den lauten Zurufen der zahlreichen Zuſchauer ! Billets mit ſechswöchentlicher Giltigkeit für die zweite Wagenklaſſe 


zu dem einfachen Courierzugepreiſe und für die dritte Wagenklaſſe 
zu dem einfachen Perſonenzugspreiſe vom 15. d. Mts. ab veraud. 


welcher die betreffende Wagenklaſſe führt, augetreten werden, au 
kann die Fahrt unterwegs beliebig unterbrochen werden. Es iſt jedoch 
in ſolchen Fällen dem Stationsvorſteher vor der Weiterfahrt des 
Zuges von der Unterbrechung der Fahrt Mittheilung zu machen und 
das Billet vor Wlederantritt der Fahrt zur Legaliſtrung vorzulegen. 
95 auf jedes Billet, wie auch 
et. . 
Königsberg, 9. Mai. Ju der heutigen öffentlichen 
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edacteur wegen Vergehens gegen $ 37 des Preßgeſetzes — 
eine ſolche von 20 , zugleich auch gegen den letzteren au 
Entziehung der Conzeſſton zum Verlage der „Oſtpr. Ztg.“ 
und der als Zeitungs verkäufer. — In derſelben Sitzung 
wurde auch gegen den Redacteur der „Königsb. N. Ztg.“, 
B. Stein, und den Verleger derſelben, A. Schwibbe, eine 


vorigen Sitzung gegen die Einverleibung der Herzegthümer 
geſtimmt hatten. Der Gerichtshof fand in dem Wieder⸗ 
abdruck dieſer Adreſſe das Vergehen der Schmähung obrig⸗ 
keitlicher Anordnungen, die dadurch dem Haſſe und der Ver⸗ 
achtung ausgeſetzt werden, und, erkannte deshalb gegen den 


ſich ſehr wohl die Folze der Furcht vor dem Kriege erblicken; Angeklagten Stein auf dreiwöchentliches Gefängniß. Gegen 
wie würde es erſt werden, wenn der Zuſammenſtoß mit Deutſch⸗ des Preßgeſetzes auf eine Geldſtrafe von 10 Ag and Verluſt 


land wirklich einträte! 
Danzig, den 11. Mai. 


7 


»Wie wir hören, iſt unter den Ausftellungsgegenftän- 


er nicht, wie das Geſetz vorſchreibe, den Verfaſſer oder Her⸗ 


den aug unſerer Provinz ſchon anderweitig der von dem | aus geber des ineriminirten Artikels bei feiner erſten gericht⸗ 


Kreie baumeiſter Hrn. E. H. Hoffmann zu Neuſtadt Wpr. 


lichen Vernehmung nachgewieſen habe, indem er nur den 


ausgeſtellten Modelle zu feuerſichern Banten, welche iheils | Redacteur der Zeitung als Herausgeber genannt und auf 


der Landwirthſchaft dienen und dort ganz beſondere Vortheile 


deſſen Vernehmung provoeirt, was der Gerichtshof als einen 


durch ihre Concentration gewähren — fie werden von den ausreichenden Nachweis, wie ihn das Geſetz verlangt, nicht 
1 * 


Framoſen bätiments eoncentrees à l’abri de P'incendie f 
genannt — theils aber auch Wohnungen e erwähnt Vermiſchtes. 


a onſtructionen I Breslau, 8. Mai. [Verſuchter Selbſtmord.] Der kürz 
ſich auf wiſſenſchaftliche Grundſätze ſtügen, welche in einem 


worden. Dieſe feuerſichern Bauten, deren 


betrachtete. 


Tanne 


lich aus Berlin gemeldete Seibftmord eines Symuafiaften hat leider 


erke des Erfinders derſelben, betitelt: „Ueber Form und bier fo eben ein Seitenſtück gefunden. Ein Schüler eiues biefigen 
Stärke 5 Bögen, von E. H. Hoffmann. 5 Berlin, Gymnaſſums ſtürzte ſich geſtern Nachmittag aus dem Küaffenzh . 


Nauck ſche Buchhandlung.“ enthalten And, zeichnen ſich durch 


mer, in welchem er eine zwelſtündige Freiheiteſtrafe verbüßen 


vollſtändige Feuerſicherheit aus, indem alle Räume gewölbt ſollte, in den Hof hinab und zog ſich irg ieee de Verletzungen zu. 


ofohama ben 16. März jchreibt man, daß dort ein 


N 8 f — Aus Ic 
ſind, und ferner dadurch, daß dennoch die Koſten häuſig nicht Herr Daftor an, Me erfte-Zeitung in Japaniſcher Sprache ber- 


ere, ſondern zuweilen ſogar geringere ſind, als bei ges | ausgegeben hat. 


e iſt ſehr hübſch gedruckt, die Buchſtaben⸗Figu⸗ 


wöhnlichen verbrennlichen Bauten; Eigenſchaften welche wohl ren find aus Holblöcken geſchnitz. Man findet darin Nachrichten 
als je bedeutend anzuſehen find, daß eine allgemeine Einfüh⸗ } — 2 land, Frankreich, Amerika ꝛc. und 7 Ueberſicht der Vor⸗ 


rung dieſer Bauten zu landwirthſchaftlichen Bauten, zu Wohn⸗ 


kommnſſſe in Japan. Dann kommen Marktberichte und Inſerate. 


gebäuden, Speichern und Fabrikräumen, lediglich davon ab⸗ Das Blatt führt den Namen: „Bankok Sbinbunsbi“, d. h. „Allen 


hängig fein kann, daß dieſe Bortheile zur Kenntniß des Pu⸗ 
blitums gelangen. Dieſe außerordentliche Billigleit wird er⸗ 


Völkern Neuigkeiten enthaltende“ Blatt“. 


— — 


zielt dadurch, daß Hr Hoffmann ſeine Bauten ledigli auf Schiffs⸗Nachrichten. 
die rückwirkende Feigen der Steinmaterialien 97 und Angekommen von Danzig: In Aberdeen, 5. Mai: Favou⸗ 


das Eiſen, welches bei unſern modernen Bauten, namentlich 
in Städten, ſedoch außerdem auch bei ländlichen Bauten, ‚in 
großen Mengen als Schienen, Träger, Anker verwendet wird, 


rite, Lindley; — Iris, Ebfen; — iu Leith, 4. Mat: Vine, Findlay; 
Sad, dn er in London, 7. Mal: Germania. 
töder. 


— ne nen 


als ein für dieſe Zwecke nicht preiswürdiges Material durch⸗ Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
aus verbannt und lediglich als Pfeiler, Stütze, Säule als ˖ 


- 


gabt werden. Die Fahrt bis Berlin kann mit jedem beliebigen Zug, 


Bekanntmachung. 


Die auf circa 1910 Thlr. veranſchlagten 


Arbeiten zur Herſtellung eines liegenden Roſtes 
incl. Erdarbeiten , ſowie eines Bauzaunes zum 
Bau des Leihamtsgebäudes auf dem Leegenthor⸗ 
platz hierſelbſt ſollen im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten find bis ſpäteſtens zum 
10, Mai c., Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau 
auf dem Rathhauſe abzugeben, woſelöſt die Zeich⸗ 
nung, Anſchlag und Bedingungen eingeſehen 
werden können. (1386) 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 

Die zum Ausbau des weſtlichen Flügels 
des ehemaligen Franziskaner⸗Kloſters erforder: 
lichen auf 3360 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf. veranſchlag⸗ 
ten Erd⸗ und Maurerarbeiten, einſchließlich der 
Lieferung der Feldſteine, des Kalks, Cements 
und Sandes, ſollen im Wege der Submiſſion 
an einen Entrepreneur vergeben werden. — 

Offerten mit entſprechender Aufſchrift ver: 
ehen, ſind Wi bis zum 17. Mai er., 


Sormittags 10 Uhr, in unſerem Bau⸗Bureau 
Ananen, woſelbſt Zeichnungen, Anſchlag und 
Be (1403) 


ingungen zur Einſicht ausliegen. 
Danzig, den 6. Mat 1867. 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die bei der Firma 5 
Neumann⸗Hartmann 
sub. No, 116 unterm 6. September 1863 in 
unſer Handelsregiſter eingetragene Zweignieder⸗ 
Taftung in Marienburg iſt erloſchen. 
arienburg, den 6. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(1500) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht Carthaus, 
den 17, November 1866. 

Das in dem Kreiſe Carthaus sub. Nr. 359 

des Hypothekenbuchs belegene, dem Rittmeiſter a. 

D. und Rittergutsbeſizer Otto Feege ge: 

hoͤrige Rittergut Charlotten, landschaftlich ab- 


eſchätzt: 5 
5 1) mit Einſchluß mehrerer auf Grund ſchrift⸗ 
i licher, aber wegen mangelnder gerichtlicher 
Form nichtiger Parzelirungs Verträge, fac⸗ 
tiſch abgetretener, ſedoch im Hypotheken⸗ 
251 nicht N Parzellen, auf 


S, 28 Ae 2 J, 
2) mit auaiäluß dieſer Parzellen auf 26,254 


2 Ir, 
ſoll mit Einschluß dieſer Parzellen 
am 28. Juni 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die landſchaftliche axe nebſt Hypothekenſchein 
. ſind in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dem obigen Termine zu melden. 
Folgende dem Aufenthalte nach reſp. dem Na⸗ 
5 nach unbekannte Gläubiger und Realinteref- 
enten : 


als: 
1) der Kaufmann E. J. Braun aus Kö 
nigsber 5 
2) die Belzer oon und Eva geborne 
Weyher⸗ ojowski ' ſchen heleute 
aus Hoppen, als Beſitzer von Hoppen 


r. 9, 

3) der Beſitzer Anton Kunke aus Hoppen, 
als Beſizer von Hoppen Nr. 8, 

4) der Rittergutsbeſizer Stanislaus von 
Trembecki aus Charlotten, als Beſitzer von 
Schwarzhütte Nr. 3, 

5) der Beſitzer Mathias Kobiellg aus Hop⸗ 

en, als Beſitzer von Hoppen Nr. 6, 

6) die Gutsbeſitzer Auguſt und Laura ge⸗ 
borne Potrikus ⸗Ziehlke'ſchen Che 
leute aus Charlotten, als Leibgedings⸗ 
berechtigte und Beſizer des Grundſtücks 
Charlotten Nr. 2, 

7) die a Thomas und Catharina 
Klawa'ſchen Eheleute aus Charlotten, als 

Beeſitzer von Charlotten Nr. 4, 

8) die ihrem Namen nach unbekannte Mutter 
des Gutsbeſitzers Anguſt Ziehlke aus 
Charlotten, \ . 

9) der Erbpächter Simon Piastowski aus 
Charlotten, als Beſitzer einer Parzelle von 
Charlotten, reſp. die unbekannten Erben 
oder ſonſtigen Rechtsnachfolger der vorſte⸗ 
hend ad 1—9 genannten Perſonen und 

10) die unbekannten jetzigen Eigenthümer der 
Grundſtücke Charlotten Nr. 2, Charlotten 

Nr. 4, Hoppen Nr. 6, Hoppen Nr. 8 Hop; 

en Nr. 9, Schwarzhütte Nr. 3, Bielawi 

r. 10 und der ad 9 vorſtehend gedachten 


Parzelle, > 
werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer, aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 


Grundſtücks⸗Verkauf 
zu Heubude 


Die im Dorfe Heubude, Hypotheken⸗No. 22, 
belegenen, 
ca. 9 eulm. Morgen ſehr ſchönen 
Wieſen (unbebaut), im gegenwär⸗ 
tigen guten Kulturzuſtande, 
aus dem Nachlabe der verftorbenen Frau Wittwe 
Freymuth, ſollen 
Dienſtag, den 21. Mai 1867, 
Nachmittags 3 0 
in dem Gaſthauſe des Herrn Miſchte am Troyl, 
egenüber dem „Ganskruge“, durch den Auctions⸗ 
iin Herrn Wagner öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 1 5 
Der Meiſtbietende hat im Termin eine Cau⸗ 
tion von 300 Thlr. zu deponiren. Das Grund⸗ 
tück iſt ſchuldenfrei. Die Koſten der Licitation, 
ekanntmachung, des Contracts und Stempels 
trägt der Käufer und find die näheren Bedin⸗ 
gungen im Bureau Breitgaſſe No. 4 einzuſehen. 
(1294) Der Teſtaments⸗Executor. 


Hotel du Nord, Langenmarkt, im Apollo⸗Saale. 


Von Sonntag, den 12. Mai, an auf nur kurze Zeit 
bei freiem Entrée: 
Präuſcher's weltberühmtes 


anatomiſches Muſeum, 
das größte in Europa, 
übertrifft an Reichhaltigkeit und Vorzüglichkeit der anatomiſchen Meiſterwerke 
alles a ai und erfreute ſich in allen Hauptſtädten Europas: in 


Lotterie⸗Anzeige. 
Die Ziehung der Preuß. Hannoverſchen 
1. Klaſſe 149. Lotterie beginnt d. 13. 
c Ganze Originallooſe a 4 % 10 Ku 
Halbe 2 % 5 ar Viertel 1 N I, 
Pläne, amtliche Liſten ꝛc. prompt durch die Lot⸗ 
ſerie-Collecte von 

Herrmann Block in Stettin. 


Reſtitutions⸗Fluid. 


Wer daſſelbe 


unverfälſcht 
haben will, wende ng an den Erf. d. Reſt.⸗Fluids 
und Gründer d. Fl. Heilmethode 1076) 
Carl Simon, Liſſa, Reg.⸗Bez. Poſen. 


Mottenäther, eee en 9e 
Zr, empfiehlt L. Willdorff, Ziegeng. 5. 


Unverfalſchtes, acht perſiſches, 
Inſectenpulver, 
in Flaſchen 5 Spr, empfiehlt 
Risse Willdorff, 0 

Das in Nieſewanz, nahe der Conitz⸗Schl 
2 chauer Chauſſee belegene Örumbitig, =. 
einem Areal von ungefähr 100 Morgen, will 
der Beſitzer, Herr Nechtsanwalt Seuff zu 

Bromberg, aus freier Hand verkaufen. 

Der Unterzeichnete iſt zur naar 
e 


ai 


London, Paris, Florenz, Wien, München und im letzten Winter durch 3 Mo: 
6 nate in Berlin in den rieſigen Prachtlocalitäten Lei 115 Kae 90 eines 
1 maſſenhaften Beſuches und einer allgemeinen, höchſt 
kennung. Dieſes Muſeum enthält über 3 3 
1000 anatomische Präparate, 

ſowohl Kunſt als Natur, worunter ganz beſonders hervorzuheben ſind; 1. Die Embryologie. 2. 
Die phyſiologiſche Abtheilung. 3. Der große Saal der pathologiſchen Anatomie. 4. Sämmtliche 
Operationen. 5. Die phrenologiſche Abtheilung. 6. Die Gallerie aller Nationen der Erde. 7. Die 
vergleichende Anatomie. 8. Die Trichinen⸗Krankheit. 9. Die großen Schauſtücke. 10. Die ortho⸗ 
pädiſche dee 11. Das größte Meiſterwerk der plaſtiſchen Kunſt, der augtomiſche Apollo, 
auf der Londoner Ausſtellung preisgekrönt; beſonders zu bemerken: 12, Der Nieſen⸗Gorilla und 
13. Die Thiere der Urwelt. ; z 

Von Morgens bis Abends bei freiem Entrée für erwachſene Herren geöffnet. 

Jeder Beſucher hat für den an der Kaſſe zu entnehmenden Catalog 23 Sgr. zu entrichten. 
Es ſind m Pracht⸗Cataloge, das Stück 5 Sgr., zu haben. 

Alles Nähere die ſpäteren Annoncen und Anſchlag⸗Zettel. 
(1489) Hochachtungsvoll a 

H. Pränscher. 


chmeichelhaften Aner⸗ 


a 1230 
Ziegengaſſe 5. 


s 8 0 = & EA 

AI CHI DSG = Ne. 
Die auf letzter Leipziger Meſſe per⸗ % 

fönlich eingekauſten Waaren find eingetroffen und empfehle ich eine : \ 


große Auswahl in den verſchiedenartigſten Stoffen zu billigen, 
feſten Preiſen. (1525) 


Per comptant mit 4% Rabatt. 
O. A. Kleefeld, 
Brodbänkengaſſe 41. 


. AU 
a On > — 7 0 EEE ed 2 in 14 
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Jeugutß. 


der 


Bedingungen bereit und mit dem Abſchluſſe des 
) 


Vertrages beauftragt. 

Conitz, den 18, April 1867. 

. „Sallbach, Juſtiz-Rath. 
Das auf der Weise ane ed (in Neuen⸗ 
„burg a. d. Weichſel) unter No. 184 belegene 
Grundſtück, worauf ſeit vielen Jahren die im⸗ 
merei und ein Holzgeſchäft von dem ſeit Kurzem ver⸗ 
ſtorbenen Zimmermeiſter Rohde betrieben wurde 
bin ich willens, unter günſtigen Bedingungen 
billig zu 15 bi . 

„„Der Holzhof nebſt den darauf befindli 
Gebäuden würde ſich auch für ruf . — 
artige Geſchäft eignen. 

Nähere Auskunft ertheilt am Orte . die 
re (1498) 
Neuenburg, den 9. Mai 1867. 

f 28 Wittwe Rohde. 
Meggen geſchwächtem Körper, Augenſchwäche 
Women des Geſchäfts, iſt eine 3 — — 
quenteſten Lange an der Chauſſee, + Meile von 
der Stadt Thorn an der Weichſel belegene Gaſt⸗ 
und Reſtaurations⸗Wirt ſchaft, Kegelbahn, Collon⸗ 
55 1 Marz und Orcheſter, ein ſehr ſchön an⸗ 

0 bon circa 4 Morg., mit ſaͤmmtli 
Wirthſchafts⸗Mobiliar und de nebeneinan 2 
liegende neue Gebäude, 2 Scheune 
alles maſſiv, das Hauptgebäude ganz neu, 
Heuer Front, 2ſtöckig, außerdem dazu gehörige 22 
M. guter Acker, ſogleich unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen aus freier Hand getheilt, oder im 
Ganzen zu verkaufen. An ohnungs⸗Miethe 
find baare Gefälle 1100 Thlr. Kaufpreis 
16,000 Thlr., feſte Hypotheken 3000 Aue, mit 

nzahlung von 3— 


e 
8 Den ächten weißen Bruſt⸗Syrup vom alleinigen Erfinder und Fabri⸗ 
kanten deſſelben Herrn G. A. W. Mayer, Breslau, Vorwerkſtraße Le,, habe ich in 
verſchiedenen Proben einer genauen chemiſchen, ſowohl qualitativen wie quantitativen Un⸗ 


terſuchnuz in meinem chemiſchen Laboratorium unterzogen, und kann ich dem wieder⸗ 
holten Zeugniſſe von Sanitäts⸗Rath und Königl. 
Kreis⸗Phyſikus Herrn Ur. Kloſe, ver wiffenſchaf s 
lichen Begutachtung und chemiſchen Unterſuchung 
des Königl. eee und Medizinal⸗Raths 


Herrn Dr. 


1 


i 7 ; 0 einer geringen 3 

en , jomie dem Zeugniſſe des practiſchen Arztes Herrn der Reſt laut Verabredung feit. Kaufli eo 4 
Dr. Schwand, welche alle übereinſtimmend bezeugen, daß die Beſtand theile des a —.— dei 2 2 l * 7 2 
Mayer'ſchen weißen am her nur in Zucker gelöfte, year ge vegetabiliſche Sub⸗ horn, W. Br, im Mai 1867. ) i 
ſtanzen find, die in paſſender Weiſe im genannten Syrup enthalten, beipflichten, was ich 3 [6 E. 


ara . N tie, 98 A. SB 
hiermit der Wahrheit gemäß beſcheinige. Eine fehlerfreie Fuchsſtute, 550 Wagen als 
Breslau, im Januar 1867. Reitpferd.“ Jahre alt und 47 hoch, ſteht 

am Mittwoch, den 15. Mai, im Gaſthauſe „zur 
Stadt Marienburg“ zur Beſichtigung reſp. Ber, 
in den 10 


(1469) ® 


Dr. Werner, 
Director des Polytechniſchen Bureau. 


Niederlage in Danzig bei 
> Albert Neumann, Lan zenmarkt 38. 
TTT ieee eee CH dt BR 


Natürliche Mineralbrunnen. 


Schon ſeit einer Reihe von Jahren halte ich ſtets Lager na- 
türlicher Mineral-Brunnen. Es find in friſcheſter Füllung die 
gangbarſten Sorten eingetroffen. 

Aus der Anſtalt der Herren Dr. Struve & Soltmann 
empfehle ich Soda- und Selterſer-Waſſer in halben, drittel und 
ſechstel Flaſchen. 


(1192) 


kauf, und wird gebeten, ſelbige 
von 10 bis 2 Uhr zu prüfen. 


65 fette Hammel und 40 


fette Southdown⸗Jährlin 

en Dom. Si gegen . e 
3 ſtehen in Rockoezin bei Pr. St 

E neun fette Ochſen zm Verkauf, “Ass 


Fett⸗ und Zucht⸗Vieh⸗ 
Commiſſions⸗Geſchäft 
G. F. Berekholtz, Danzig. 


zür ein auswärtiges Poſamentfer⸗ und 5 
F Wee mae Side wird eine anſtändige 
Dame bei gutem Salair geſucht. Nur ſolche, 
die dieſes Geſchäft mehrere Jahre erlernt haben, 
wollen ſich erkundigen in der Expedition dieſer 


Zeitung unter No. 1509. 
n meinem Manufactur-, Tuch und Mode- 
Geſchaͤft ift zum 1. Juni die Stelle eines 
Commis vacant. Nur recht tüchtige, ewandte 
Verkäufer, die auch der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig ſind, belieben ſich zu melden. (1462) 
Siegmund Michalski in Graudeny. 
EIER Be 


i NeusMorker Caffers aus, M 


2 opengafie No. 32, 
ächt bairifche Biere, 


1 
ee e 


A. Fast, Langenmarkt 34. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde. 


Waſſerheilanſtalt, künstliche Mineral- und Kiefernadelbäder, Molkenanſtalt, Heil ik, 
und Electricität. Neues Logir⸗ und Badehaus in ſchönſter Lage. Elegant und bon ade A. 


gerichtetes Kurhaus. i Ks; 
Die Bade⸗Direction. 


Station Arnſtadt der Thüringer Bahn. 
Dr. Preller. 


eee 
Nur 3 Thlr. Pr. Crt. 


} toftet ein halbes, 6 Thlr. ein ganzes Original⸗ 

Loos (nicht mit den verbotenen 5 zu 
vergleichen), der vom Staate genehmigten und 
garantirten großen 

Staats- Gewinn-Verlooſung, 

deren Ziehung am 15. und 16. Mai d. J. 
ſtattfindet und worin nur Gewinne gezogen 
werden und zwar zum Betrage von 


2, „00 Mark. 


Darunter Haupttreffer: 

„000, 125,000, 100,000, 50,000, 30,000, 
20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 
2 a 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, 4 a 4000, 10 a 
3000, 60 a 2000, 6 a 1500, 4 » 1200, 106 a 
1000, 106 a 500, 300, 200 Ct. Mrk. ꝛc. ꝛc. 
Frankirte Aufträge von Rimeſſen begleitet 


15%. 20 ed ſowie zur Haupt: fm mittelſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den ent: 


ernteſten Gegenden werden prompt und ver⸗ 
ö ‘ wiegen ausgeführt und ſende die amtlichen 
. Kgl. Pr. Osnabrücker Lotterie, 


Liſten ſowie Gewinngelder ſofort nach der Ziehung 
zu. 


Der heutige Auctions⸗Termin über 875 
Plançons und 34 eichene 


— 


inderſchwänze. (1524) 
BEFBITFRR-EN 8 WE 


7 7 * 1 — Seen 
ingler's Höh in Jaͤſchkenthal. 
Sonntag, den 12. Mai 1867 
große musikalische Soirée der Herren 
Otto von Fielitz (Mitgtied des Victoria⸗ 
Theaters in Berlin), des S lag guet Birtuofen 
Paulus, des Componiſten Tauwitz, ſowie 
Du ae ee. 13 Aae a 
etzdorf. — Programm an aſſe. — Ans 
fang 4 Uhr. Entree à Perſon 5 Fr. im Salon. 
(1516) Zimmer. 


H. F 
Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 11. Mai, Abends 7, Ubr: 
Große Extra⸗Vorſtellung 
nebſt Darſtellung der 


under Fontaine, 
zum Beſten der 


Dietoria-NationalsInvaliden-Stiftung, 


Sonnabend, den II. Mai, Nachm. 3 Uhr: 
Große Kinder⸗Vorſtellung. 
Ddarſtellung der Wunder⸗Fontaine.) 


Drud und Verlag von A W. Kafemanr 
in Panzia. 
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» Am 13. Mai 


Man wende ſich direct an 
A. Goldfarb, 
eee 


we 
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